
ENERGIEWENDE

Täglich 70 Badewannen 
heißes Wasser
In Konditoreien oder Backstraßen 
muss es sauber zugehen . Strenge Hy-
gienevorschriften verlangen eine täg-
liche gründliche Reinigung der Anla-
gen mit heißem Wasser . Meistens wird 
es mit einer Gasheizung erhitzt . „Das 
geht doch viel besser mit Solarther-
mie“, so die Idee von Jörg Spingler, 
dem technischen Leiter der Sanitär- 
und Gastechnik-Firma Förger aus 
Diez an der Lahn .

Bei der Solarthermie erhitzt die Sonne 
direkt das Heizwasser . Künftig liefert 
so eine Anlage von Spingler in einer 
neuen Backstraße die Wärme für die 
Heißwasserbereitung und für die Sah-
neherstellung . Eine 98 Quadratmeter 
große Solaranlage erwärmt täglich bis 
zu acht- bis zehntausend Liter Wasser . 
Das sind etwa 70 Badewannen .

Sonnenwärme für alle möglichen 
Zwecke
„Mit der Solaranlage sinken die Ener-
giekosten erheblich . Außerdem ver-
ringert sich der Ausstoß an Kohlen-

dioxid . Vorteile, die noch viel mehr 
Unter nehmen nutzen sollten“, meint 
Jörg Spingler .

Zwei Drittel ihrer gesamten Energie 
braucht die Industrie für Prozess-
wärme – etwa zum Trocknen, Reinigen, 
Entfetten, Sterilisieren oder Vorwär-
men . Und diese Wärme kann man auch 
durch Solarthermie erzeugen . In der 
Chemie-, Metall-, Automobilindustrie 
genauso wie in der Textil-, Holz-, Glas- 
und Lebensmittelindustrie . Seit 2012 
fördert die Bundesregierung deshalb 
Unternehmen, die verstärkt erneuer-
bare Energien zur Wärmeerzeugung 
einsetzen .

Das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) bezuschusst 
solare Prozesswärme bis zur Hälfte 
der Investitionskosten . Für die Unter-
nehmen bedeutet das: ihre Energie-
kosten sinken, sie erfüllen Auflagen 
zur CO2-Reduktion und können Kun-
denwünschen nach „grüner Produk-
tion“ entsprechen . 

Mehr Informationen unter  
www.bafa.de  
Stichwort „Förderung von Solarthermie-
anlagen“. Interessierte Unternehmen 
können sich auch bei der BAFA-Hotline 
kostenlos über die Förderkonditionen 
beraten lassen: Tel.: 06196/908-625

Jörg Spingler ist davon überzeugt,  
dass der Warmwassererzeugung durch 
Sonnenenergie die Zukunft gehört.
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Kosten bremsen, 
Ausbau sichern
Der Anteil der Abgaben am Strom-
preis soll nicht weiter steigen. Des-
wegen hat die Bundesregierung Eck-
punkte für eine Reform der Öko-
strom-Förderung vorgelegt. Künftig 
haben die kostengünstigen Tech -
nologien Vorrang. Ein sogenannter 
 Mengenkorridor soll den Ausbau steu- 
ern. Befreiungen von der Ökostrom- 
Abgabe werden eingeschränkt. Bis 
 Ostern soll der Gesetzentwurf stehen.

Um eine Backstraße zu 
reinigen, ist eine Menge  

warmes Wasser nötig.




